
447

DamalssindfernersyrischeHandwerkerin Venedigansässig,dieTauschier-
arbeiten „alla darnaschina" und „all'azzimina" ausführen, Techniken, die
schließlich auch nach Mailand und zu uns gelangen.

In zweiter Linie waren die slawischen Länder dem Eintiuß des moham-

medanischen Orients ausgesetzt. Russische Stickereien zeigen vielfacheine
starke Abhängigkeitvon den TextilmusternPersiens und Indiens und in
Polen sind außer Teppichen, die sich an die für den Export nach Europa
bestimmtengeknüpftenund gewirktenStückeanschlossen,vornehmlichzu

PrunkscherpenverwendeteBrokate, sogenannte"Polengürtel",nach per-
sischen Vorbildern hergestellt worden. Auch Schweden hat Teppiche und
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Abb.2.Seidenstoß,rot,gelb,blauundweiß,SpanienoderMarokko,XV.Jahrhundert(Bacrifreies,Paris

Textilienhervorgebracht,in denensich zum TeilAnklängean den Orient
wiederfinden,und Portugalhat durch seinenI-Iandelmit Indienebenfalls
allerlei Zufiuß von exotischen Dekorationselementen bekommen. In der

Waffenkunst endlich war es nicht nur die Toledaner und die Damaszener

Klinge,die in allen christlichenLändernbegehrtwurde,sondernauch
späternochhabenpersischeundtürkischeWaffendenunsrigenoftalsVor-
bilder gedient.

]e mehrwir in dieGeschichtedeseuropäischenKunsthandwerksein-
gedrungensind,destodeutlichersinddieEinschlägevomnäherenOstenher
zutagegetretenund destomehr war man allmählichbestrebt,demganzen
GebieteeinegrößereAufmerksamkeitzu schenken.DieMuseenhabennach
dieser Seite hin ihre Bestände zu erweitern gesucht. zum Teil sogar schon

besondereAbteilungengebildet,und derprivateSammeleiferhat sichbereits


